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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jm Reichstagsausſchuß für die beſetzten Ge
biete gab Finanzminiſter Dr Reinhold ein Bild
der Reichsfinanzen wobei er betonte daß der
Reichshaushalt nur im Gleichgewicht gehalten
werden könne wenn die leichte Belebung der
Wirtſchaft anhalte und keine Forderungen im
Nachtragsetat geſtellt würden die unſere Etats
wirtſchaft in Unordnung brächten Das klingt
ſchon ganz anders als der bisherige Optimismus
denn die Fortdauer der leichten Belebung der
Wirtſchaft iſt wteror d etiqh zweifelhaft

Die Techniſche Rothilfe iſt änlsßlich der Hoch

waſſerkataſtrophe zu Hilfeleiſtungsarbeiten bisher
an 14 Stellen mit zuſammen 800 Nothelfern zum
Einſatz gekommen Die Einſätze in den letzten
Tagen erſtrecken ſich hauptſächlick auf das Elbe
und Oderflußgebiet Ein neuer großer Einſatz
wurde am Donnerstag ber Seehorfen Groß und
Klein Wanza ſüdlich Wittenberge notwendig
wo die Nothelfer der Ortsgruppen Oſterburg
Seehauſen und Wittenberge in Verein mit Pi
onieren an der Aufhöhung eines 13 Kilometer
langen Sommerdeiches beſchäftigt ſind

Jm Volkswirtſchaftsausſchuß des Reichstages
fand ein deutſchnationaler Jnitiativgeſetzentwurf
betreffend Ermöglichung der Kapitalbeſchaffung
für landwirtſchaftliche Pächter durch Einführung
des Regiſterpfandrechts ſeine Erledigung Jm all
gemeinen waren ſich alle Parteien über die Not
wendigkeit einer beſonderen geſetzlichen Regelung
dieſer Frage einig Nach eingehender Beratung
der rtet werde in

ſetz durch n
Jm polniſchen Sejm wurde im dritten Wahl

gang der zurückgetretene Sejmmarſchall Rataj
wiedergewählt Rataj hat die Wahl angenommen

Aus Dänemark wird die Verhaftung des Bau
ernführers Cornelius Peterſen gemeldet deſſen
Bewegung Selbſtverwaltung der Bauern einen
ſtaatsgeföhrlichen Umfang anzunehmen drohte

angenommen

Der in London tagende Vollzugsausſchuß der
Bergarbeiterinternationale hat den Beſchluß ge
faßt die engliſchen Bergarbeiter ſoweit wie ir
gend möglich finanziell zu unterſtützen und in den
außerengliſchen Ländern nachdrücklicher als bis
her darauf hinzuarbeiten die Ausfuhr von Kohle
nach England zu verhindern

Angeſichts des Steigens der Mehlpreiſe wird
der Brotpreis in Paris ab 1 Juli von 2,30 auf
2,45 Franken für das Kilogramm heraufgeſetzt

4

Jn Syrien wurde die Frau eines franzöſiſchen
Kommandanten auf der Rückreiſe von Homs von
ihrer Eingeboreneneskorte im Auto ermordet und
beraubt Auch der Chauffeur wurde getötet

Nach einer im Pariſer Matin veröffent
lichten Meldung iſt eins der ſeinerzeit nach Ma
rokko entſandten Truppenkontingente wieder in
Syrien eingetroffen
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Das faſchiſtiſche
Jtalia tritt in einen Leztartikel in äußerſt

bemerkenswerter Weiſe für eine enge Verſtändi
gung zwiſchen Jtalien und Deutſchland als beſten
wirtſchaftlichen und militäriſchen Rückhalt Jta
liens ein Wann wird dieſe vernünftige Real
politik in beiden Ländern ſiegen
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Man erwartet in Spanien daß der Miniſter
präſident Primo de Rivera eine Volksabſtimmung
vorſchlagen wird das aufgelöſte Parlament durch
ein lediglich beragtendes Wir chaftsparlament zu
erſetzen Auch das wäre ein tereſſanter Bei
trag zur Frage des Erſatzes des diskreditierten
Parlamentarismus

a

Die Ablehnung der amerikaniſchen Vorſchläge
betreffend die Beſchränkung der Tonnagezahl für
U Boote durch die Marine ſachverſtändigen der
Genfer Abrüſtungskonferenz hat in amerikaniſchen
amtlichen Kreiſen große Ueberaſchung ausgelöſt
Es wird darauf hingewieſen daß die Tonnage
beſchränkung der Hauptpunkt der Verträge von
Waſhingten iſt die auch von Jtalien und Frank
reich unterzeichnet worden ſind

Jn Panama Mittelamerika iſt der pan
amerikaniſche Kongreß zur Feir des 100 Jahres

tages des Kongreſſes ſämtlicher Rationen Ameri
kas zuſammengetreten Es wurde eine Entſchlie
bung angenommen in der die Bildung eines
Völkerbundes der amerikaniſchen
Nationen befürwortet wird Der ſüdameri
kaniſche Staat Bolivien erhob als einziger Wider

aller kürzeſter t i

u

Düſtere Finanzlage Preußens
Die Duisburger Hafen G

Der Preußiſche Landtag ſtimmte in ſeiner
Freitagſitzung zunächſt mit den Stimmen der So
zialdemokraten gegen die Kommuniſten dem Ge
ſetzentwurf endgültig zu der die Uebertragung
der ſtaatlichen Hafenanlagen in Duisburg an eine
Aktiengeſellſchaft regelt in der der Staat mit zwei
Dritteln die Stadt Duisburg mit einem Drittel
der Aktien vertreten iſt Vorſitzender des Auf
ſichtsrates dieſer Aktiengeſellſchaft wird der je
weilige Oberbürgermeiſter von Duisburg ſein dem
Aufſichtsrat gehören aber auch mindeſtens fünf
Mitglieder des Preußiſchen Landtags an Ob der
Oberbürgermeiſter und die Mitglieder des Auf
ſichtsrats Sondervergütungen für ihre Tätigkeit
erhalten oder ſie chrenamtlich bzw im Rahmen
ihrer ſonſtigen Verpflichtungen ausüben iſt aus
dem vorliegenden Bericht nicht erſichtlich

224 Millionen Defizit
Finanzminiſter Dr Höpker Aſchoff

Dem gibt dann ein Bild der Folgen des Reichs
finanzausgleichs und ſeiner Auswirkung auf die
Länder insbeſondere auf Preußen und ſeine Ge
meinden Der Fehlbetrag für 1925 ſei in der
Hauptſache durch die Ueberſchüſſe des Jahres 1924
gedeckt worden Es ſei mit einem Fehlbetrag
von 161 Millionen zu rechnen Der Stand
der preußiſchen Schatzſcheine belaufe ſich auf 160
Millionen Auch das Reich gehe jetzt daran ſich
die Möglichkeit ſolcher Schatzſcheine und zwar zu
einem Betrage von 400 Milonen ver

De e19286 ſei durch die e engere
eigniſſe zerſtört worden An Ausgaben mußten
167 Millionen mehr eingeſetzt werden Davon
entfallen auf die Erwerbsloſenfürſorge 140 Mil
lionen auf den Polizeietat 16,6 Millionen mehr
als vorgeſehen

Es müſſe der Verſuch gemacht werden die
Mehrausgaben zu decken Der Hauptausſchuß
habe den Vorſchlägen des Finanz miniſteriums zu
geſtimmt die Einnahmeſätze bei der Lotterie
verwaltung der Preußag ſowie der Grund
vermögensſteuer zu erhöhen und außer
dem die vom Staate gegebenen Saatgutkredite
hereinzunehmen wodurch insgeſammt etwa 71,9
Millionen gewonnen werden könnten Weitere
25 Millionen ſollten aus jenem Staatsfonds ent
nommen werden der ſeinerzeit für die Notgeld
deckung bereitgeſtellt war und keine Verwendung
fand weil das Notgeld in völlig entwertetem Zu
ſtande zurückgenommen wurde Durch dieſe und
andere Maßnahmen würden wiederum über 52
Millionen frei Dazu komme dann die Abſicht
die Ausgaben um etwa 33,9 Millionen und auch
die einmaligen Ausgaben etwas zu kürzen ſo daß
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alles in allem ſich eine Verbeſſerung von 171 Mil

lionen ergebe die die Mehrausgaben von 167
Millionen alſo noch überſteige

Dabei bleibe aber ein Fehlpoſten von 63 Millionen
offen

nämlich der daß das Hauszinsſteuergeſetz nach
den Beſchlüſſen der dritten Leſung nicht das Er
gebnis bringen wird mit dem die Regierung bei
der Aufſtellung des Etats rechnete

Keue Steuern und Ausgaben
Eine Amerikaanleihe für Erwerbsloſen

unterſtützung

Es würde unvermeidlich ſein zur Deckung des
Fehlbetrages mehr Steuern und Abgaben
zu erheben Wir müſſen vielleicht damit rechnen
daß die Erwerbsloſenziffer im Laufe dieſes Jahres
jedenfalls nicht zurückgehen wird
Auf die Dauer wird es jedoch nicht möglich ſein
die Mittel für die Erwerbsloſenunterſtützung aus
laufenden Einnahmen zu decken Es iſt deshalb
ein Referentenentwurf in Arbeit der für Zwecke
der Erwerbsloſenfürſorge eine Reichsausgleichs
kaſſe ſchaffen will Man muß die Frage erörtern
ob nicht durch eine Anleihe die Mittel für dieſe
Kaſſe beſchafft werden können Es gibt ferner
gewiſſe Ausgaben die immer wieder geleiſtet wer
den müſſen wie z B ſolche aus Hochwaſſerſchäden
Das Finanzminiſterium wird aber die Ver
faſſungsbeſtimmung keine Ausgaben ohne
Deckung auf das beſtimmteſte interpretieren
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9 rn re m u t Swerten Wrhen ieene die J aug
ſchloß der Miniſter können wir mit einer r

wifſen Zuverſicht in das neue Jahr hin
eingehen

Die Oppoſition
Der erſte Debatteredner der Abg Dr von

Kries Dn konnte dieſen Optimismus nicht
teilen Er bedauerte daß die Lebensmitteleinfuhr
u müber 14,6 Millionen zugenommen habe und
daß man ſogar Frühkartoffeln einführe was als
Luxus verboten werden müſſe Wenn wir das
ſtehende Heer noch hätten das mit ſeinen Auf
trägen die Wirtſchaft befruchtete würden wir die
Arbeitsloſigkeit nicht ſo ſpüren Alle Redner
waren mit dem Abg Dr Leidig DVP einig
in ihrer Zuſtimmung daß der Staat für wer
bende Zwecke Anleihen aufnehmen könne Das
Bedauern über die anhaltende Erwerbsloſigkeit
das ſich durch alle Reden zog veranlaßte den Kom
muniſten Kotzwill zu der Erklärung daß die Er
werbsloſigkeit ſolange anhalten werde wie der
Kapitalismus am Ruder ſei Als ob es in Ruß
land nicht viel ſchlimmere Erwerbsloſigkeit und
Verelendung gäbe

h

109 Millionen Defizit bei der
Reichsbahn

Nach dem Bericht über die Betriebsverhältniſſe
Verkehrsleiſtungen und Geſchäftsergebniſſe der
Deutſchen Reichsbahn im Vierteljahr von Januar
bis März 1926 betrugen die Geſamteinnahmen
919 022 000 die Geſamtausgaben 1 028 658 000
Mark Es war alſo eine Mehrausgabe
von 109636000 Mark zu verzeichnen
die aus den Rückſtellungen des Jahres 1925 ge
deckt wurde Gegenüber der Geſamteinnahme des
erſten Vierteljahres 1925 bleibt die des gleichen
Abſchnittes im Jahre 1926 um 129 331 000 Mark
zurück d h 1926 brachte gegenüber dem Vorjahr
eine Einbuße von 12,3 Prozent

Die Einnahmegeſtaltung iſt wie der Bericht
bemerkt die Folge der allgemeinen wirtſchaftlichen
Notlage Jm Güterverkehr entſtanden bedeutende
Einnahmeausfälle durch den äußerſt mäßigen Be
darf an Kohlen für Hausbrand und für Jnduſtrie
zwecke Die Mindereinnahmen erforderten weſent
liche Einſchränkungen bei den Ausgaben Zur
völligen Deckung der Ausgabeverpflichtungen
mußte die Rücklage aus 1925 in Anſpruch genom
men werden

Werden Ausländer höher

aufgewertet

hen Abg Gräfe und Dr Beſthaben eine Anfrage im Segen eingebracht ob

es richtig ſei daß die Reichsregierung ſich ver
pflichtet oder in Ausſicht geſtellt habe deutſche
Markanleihen die im Beſitz von Ausländernſind unbedingt oder unter gewiſſen Voraus

voll oder doch zu einem höheren als
Ablöſungsgeſetz vorgeſehenen Betrage

ſedungen

abzulöſen Ferner wird gefragt ob es richtig
ſei daß die Regierung Kommiſſionen aus
rüſte die im Auslande Nachforſchungen darüber
anſtellen ſollen welche Beträge an deutſchen
Markanleihen dort vorhanden ſeien die für eine
erhöhte Ablöſung in Betracht kommen und obim Falle der Bejahung der erſten Frage Sicher
heit dagegen geſchaffen werden ſollte daß keine
Verſchiebung deutſchen Beſitzes ins Ausland
zu dem Zwecke erfolgen könne um an den er
höhten Ablöſungen widerrechtlich teilzunehmen

Revolutionsverſuch in Spanien
Jn Spanien iſt ein Revolutionsplan gegen den

Miniſterpräſidenten und Diktator Primo de Ri
vera aufgedeckt worden Die Urſprünge der Be
wegung ſind unklar da ſie einerſeits als Ver
ſchwörung der Kommuniſten andererſeits der Jn
tellektuellen und des Liberalismus bezeichnet wird
Die Hauptorte der Verſchwörung ſind Barcelona
und Valencia ſo daß ſie offenbar auch mit den
bekannten ſeparatiſtiſchen Tendenzen der Mittel
meerprovinz Katalonien zuſammenhöngt Haupt
träger ſind unzufriedene Offiziere

Durch Verhaftung der Führer darunter des
ſpaniſchen Volkshelden Gen ral Weyler und des
früheren Kriegsminiſters Genera Aguilera ſcheint
die Bewegung rechtzeitig niedergeſchlagen zu ſein
Jedenfalls iſt das Königspaar geſtern ruhig über
Paris nach London abgereiſt

Die holländiſch indiſche Polizei hat in einem
chineſiſchen Hotel in Bataviag Jnſel Java 20
Chineſen verhaftet die ſämtlich führende Perſön
lichkeiten der indiſchen Abteilung der chineſiſchen
kommuniſtiſchen Organiſfation Kou Ming Tang
ſind und mit dem Hauptquartier dieſer Bewegung
in Kanton in reger Verbindung ſtanden

Ria t en
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Wenn die Not nicht wäre
Was muß geſchehen

Wenn die Not nicht wäre wenn wir in ge
ſicherten und gefeſtigten Verhältniſſen lebten wie
heute von allen größeren Völkern Welt allein
die Amerikaner dann könnten wir uns den Luxus
erlauben uns nicht um die Politik zu kümmernOder könnten das groteske Spiel des Parla
Jühtententr p7 tert M der t batte o
Fürſtenkompromiß den Höhepunkt zu erreichen be

her den Augen des lachenden Philoſophen
etrachten

Aber die Not iſt da Rieſengroß Ständig
wachſend Die wirt We Not der Millionen
arbeitsloſigkeit des ſchlechten Geſchäftsganges in
Jnduſtrie Landwirtſchaft und Handel der Geld
knappheit und Sorge bei der großen Maſſe der
mittleren Angeſtellten und Beamten Und die
ſeeliſche W herkk dieſe rieſigen Millionenmaſſen
die nach Sicherheit der Exiſtenz und einer demhohen Tirithekeanga n des Durchſchnittes unſeres

Volkes entſprechenden Breite und Gehobenheit der
Lebenshaltung verlangen keinen Ausweg und
keine Rettung ſehen m wir ean Trümmer geklammert rmiſchetreiben und nirgends Land ſehen und ener

Rettung aus dem furchtbaren Element in dem
wir zu verſinken drohen

Eine einzige Gruppe gibt es im deutſchen Forr
die eine Rettungsmöglichkeit und le n Sſehen glaubt und daher u ſtärker iſt als a
anderen die Kommuniſten Zwar iſt das was

r vorſchwebt nur eine Fata Morgana nur ein
Trugbild Zwar würde die Erreichung ihresSaſe nicht nur das Sterben erf 20 Vigionen

eutſche zuviel des Tigers Eleinenceau ſon
dern das Sterben e geſamten r

ſein weilillio 5
un 22

brüchige rerig und S nie t S r e Fe ernähren kann

nd dieſes Sehen einer Rettung gibt ihnen dieſeeliſche Ueberlegenheit gibt ihren Anſcheuungen

die gefährliche Propagandakraft die das ganzeverzweifelt mit den len der Rot ringende
Volk zu gewinnen und ihm dann zum Verhängnis
zu werden droht

II

Deutlicher als wir denen die Schaumkämme
der Wellen den Ueberblick erſ ren ſehen
unſere Nachbarvölker die r icht zWien von woher wir bereits berichteten ſondern
auch aus der Schweiz aus Holland En land
Schweden und Amerika kommen jetzt die reſſe
ſtimmen zu dem Valkventhheiserge bie und
ſprechen aus worum es am 20 Juni ging
war eine zweite die innerpolitiſche
Tannenberg ein h es ſiegreiches rückGlogen der ruſſiſchen Gefahr Beſonders die
Engländer geſtehen ganz offen daß das deutſche
Volk am 20 Juni eine hiſtoriſche Tat vonbedeutung und weltgeſchichtlicher Größe begangen

daß es den Untergang des Abendlandes abgewehrt
hat

Aber die Fremden bedenken nicht daß Tannen
berg nicht der Endſieg über die Ruſſen war
R r werſten ruſſiſchen Angriffe bis gen

aren Bruſſilowoffenſive uns erſtWir ſelber wiſſen es müſſen her
ſehen und wiſſen wenn wir die ſeeliſche Sto rafit
der Kommuniſten und die Zielloßgkeit aller
übrigen Teile unſeres Volkes versleichen
tröſten wir uns damit daß ja vorläufig der Par
lamentarismus und die Prra n und parla
mentariſchen Regierungen noch beſtehen die uns
bisher ſchlecht und recht geſteuer r iearlamentarier ſelber geben es offen zu daß ihre

raſt zu Ende iſt

Der Zerfall der Mitte die uns bisher regiert
hat iſt in vollem GangeEinſt hielten die Demokraten die 1919
die größte Partei des Bürgertums waren zu

mmen mit den damals n innerlich ſtarken
ozialdemokraten und mit Hilfe der vaterländi

ſchen Organiſationen den Bolſchewismus ab
Heute iſt die demokratiſche Partei auf 32 Abge
ordnete zuſammengeſchmolzen und fluchtartig ver
laſſen immer mehr Beſonnene Reihen DieSozialdemo ar s ſie i ihrenZielen die ſie im Verein weit den Demokraten zu

erreichen hofften geſcheitert iſt und treibt aus
Selbſterhaltungsirieb in das radikale Lager

Dem Zentrum nach der Revolutiondie re artei der Mitte wurde ſind beim
Voltsentſchei gut 2 Millionen e der r

h untreu geworden und iDa rächt ſich a t
ken geſtimmt 23dieſe auf religiöſer Grundlage aufgebaute rte

ihre en Ziele hinter den weltlichen Zielen
des Machtgewinns zurücktreten ließ d a
religions ihn r e euntergraa zat uMacht über

religtrums verloren e
blebenen Mitglieder irrePartei Wenn morgen e
könnt d tgeden er h ae c t einnereihr e r aAiema r e r t en
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der Volkspartei die infolge Zerfalls der

geratenen Requiſit aller Liebenden Ganze Feſt

Denn ihre
und Politik beruhte
es eine ſtarke Mitte

gab und daß die i i ja auch verwirklichteAus cht beſtand die Soz aldemokraten aus dem

r ſchwerwiegende Folgen haanze hieherige Ste n

revolutionären Lager zur Mitte herüberzuziehen
e

u
Angeſichts der Jerſetzungserſcheinungen bei der
Mitte und der Radikaliſterung der Sozialdemo
kraten müſſen ſich im Lager der Volkspartei die
Stimmen derer mehren die nicht mehr an die bis
herige Mitte auden und die daher entſprechend
dem Abſchwenken der Sozialdemokraten nach links
ein endgültiges Abſchwenken der Volksportei und
zwar nach rechts für notwendig halten

2

Geht e weiter wie jetzt ſo iſtdas Ergebnis eine p Linke und eine großerechte Grupre von denen keine das parlamen

a Uebergewicht hat und daher auch nicht
arlamentariſch regieren kann Das wäre das
nde des Parlamentarismus und der Anfang des

Kampfes um die außerparlamentariſche die dikta
toriſche Gewalt in den auch das friedliche Volk
mit r würdeEs ſcheint daß man ſich zwar auf der Linken
dieſer Konſequenzen bewußt iſt aber nicht auch
auf der Rechten Andernfalls iſt die bisher im
Rechtsausſchuß des r gezeigt unnach
cwine Haltung der Deutſchnationalen ſchwer ver
ändlich Denn die Führer dieſer Partei müſſen

w ſſen daß wohl eine regelrechte Linksdiktatur
möglich iſt weil die Linke den kampfbereiten
Millionenblock des marxiſtiſchen Proletariats zur
Verfügung hat daß aber keine wirkliche Rechts
diktatür möglich iſt Denn mit dem friedlichen
Koloß des breiten Bürgertums kann man keine
Diktaturen errichten und die rechtsſtehende Ar
beiterſchaft und die nationalen Verbände ſelbſt
wenn ſie wirklich ſo ohne weiteres für eine Rechts
diktatur zu haben ſein ſollten haben nicht die
Macht in den Betrieben und reichen daher zur
Jnganghaltung der Wirtſchaft nicht aus

Es gibt nur zwei Diktaturmöglichkeiten
man denke an die mittlerweile jetzt ſo zahlreichen
Beiſpiele im übrigen Europa die proletariſche
oder die militäriſche aber keine bürgerliche Und
für die Rechte ſcheidet ſowohl die proletariſche alsdie militäriſche aus auf die Keichewehr kann die

Rechte vernünftigerweiſe nicht rechnen da die
Reichswehr zwar durch und durch national aber
innenpolitiſch durchaus neutral iſt

2

Wenn die Not nicht wäre brauchteman an all die bitterernſten Möglichkeiten nicht
zu denken Aber die Not iſt da und wächſt Und
die Not treibt Wenn die Rechte ihr nichts ent
gegenſtellt treibt die Not uns in die Linksdiktatur
T und in dreifach furchtbareres Schickſal als in
Rußland

Aber die Rechte kann ihr etwas
entgegenſtellen Nicht die Diktatur ſon
dern einen gewaltigen Block der Gegner der
Linksdiktatur Dieſen Block zu bilden iſt die

eeinzige wirklich richtige innenpolitiſche Aufgabdes Augenblicks d müſſen alle ad e
und Sonderwünſche vor allem in ſo unweſent
lichen Fragen wie die der Fürſtenvermögen im

ntereſſe der Volksgeſomtheit und der Exiſtenz
ung der Nation untergeordnet werden

2
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u erigkeiteAber die innere i e wie die äußere
1914 Wenn damals die Einheitsfront aller zur
Rettung des Vaterlandes Bereiten möglich war
iſt fie es heute auch Das große Ziel muß nur
auch mit Größe erſtrebt werden

Den Ausgangspunkt muß bilden die Arbeits
gemeinſchaft der Deutſchnationalen mit
Mitte ſowieſo eine Umorientierung ſu hen muß
Bei einem entſprechenden Einlenken auch der
Deutſchnationalen wie das zu jedem Vergleich
gehört ſollte wenn nicht der Wille zu großenZielen jede Macht über den engen Porteigeiſt
verloren z die Verſtändigung durchaus möglich
ſein Perſonenfragen müſſen dabei zugunſten der
Sache ausſchalten das Gegenteil würden die
Wähler im Lande einfach nicht verſtehen

Sind Deutſchnationale und Volkspartei wirk
lich feſt geeint ſo ſchließen ſich Wirtſchafts
partei und Bayriſche Volkspartei unſchwer zur Arbeitsgemeinſchaft an Daraufhin
kann das Zentrum vor die Frage geſtellt wer
den ob es am Aufgeben ſeines religiöſen Funda
ments zerbrechen oder zu ſeinem religiöſen Funda
ment zurückkehren und damit in die anti
marxiſtiſche her einſchwenken will Natürlich
muß dann wen v Gedanke begraven werden Notfalls muß ſogar ſo ſchwer das
em Proteſtanten werden mag der hohe Klerus

und ſelbſt der ſt angegangen werden wenn
die ehrgeizigen Linkspolitiker des Zentrums Nei
gung zeigen lieber das religiöſe Fundament der
Partei zu opfern als eine antimarxiſtiſche Ar
beits gemeinſchaft einzugehen denn ohne Zentrum
iſt das antimarriſtiſche Einigungswert zur Un
fruchtbarkeit verdammt

Auch vor den Demokraten darf der Eini
gung erſ nicht Halt machen Dieſe Partei war

ei ihrer Entſtehung und in ihrer Blüte Haupt
ſtoßfänger gegen den Bolſchewismus Bei grob
zügiger gegenſeitiger Toleranz im Jntereſſe desrettenden Zieles iſt es angeſichts des Schwindens

der Möglichkeiten einer Regierung der Mitte
durchaus denkbar daß die demokratiſche Wartei in
ihre urſprüngliche Stellung gegen die rote Flut
zurückgekehrt Man ſoll nur auch hier die perſön
lichen und parteimäßigen Schwierigkeiten nicht
von vornherein höher ſchätzen als den guten
Willen und Jdealismus auch dieſer Partei dem
Ganzen zu dienen ßWenn die Not nicht wäre Sie
allein gilt es zu bedenken und die Gefahr die aus
ihr droht So ſchwinden alle Meinungsver
ſchiedenheiten unter den nichtmarxiſtiſchen Par
teien zu Dingen zweiten Grades herab und laſſen
ſich überwinden Und dann richtig urh
des großen Zieles bewußt weitherzigdie Aufgabe anpacken An Plänen und Möglich
keiten fehlt es nicht Aber vielleicht fehlt der
überlegene parlamentariſche Führer zu dieſem
Werk Dann ſoll man ſich an den großen Einiger
unſeres Volkes und Reichspräſidenten an Hin
denburg wenden Sein Wort iſt ſtärker als
das aller anderen Und Hindenburg wäre zu
gleich Bürgſchaft dafür daß die notwendige Ar
beitsgemeinſchaft der Antimarxiſten nicht etwa
reaktionär und arbeiterfeindlich wird daß ſie viel
mehr den Anfang bildet zu dem letzten Ziele
aller Jnnenpolitik zum Wiederaufbau einer
echten Volksgemeinſchaft wie 1914 bei der Bür
ger Bauer Edelmann mit dem deutſchen Ar
beiter in einer Front ſteht diesmal zur Abwehr
des inneren Feindes der Not
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Angemeſſene Lebenshaltung
der Fürſten

Jm Rechtsausſchuß des Reichstages iſt man
geſtern in der Fürſtenvermögensfrage ein gutes
Stück weitergekommen Angenommen wurden die
88 10 und 11 des Entwurfs die die Frage der
Theater Schlöſſer Parks und Kunſtſchätze regeln
ebenſo die S 12 14 nach denen den Mitgliedern

n ſoll Auf Antrag der Sozialdemokraten

Vlock nicht leicht zu bilden der vormals regierenden Fürſtenhäuſer auf ſedene en c eine ngemeſſene Lebei h eng
e dem die Volkspartei zuſtimmte beſchränkt ſich

dieſe Zuſicherung auf die jetzt lebenden Mit
glieder der Fürſtenhäuſer Soweit die zu
gewieſenen Vermögensſtücke zur angemeſſenen
Lebenshaltung nicht ausreichen ſoll eine Rente
gewährt werden

Angenommen wurden auch die SS 15 Rechte
Dritter bleiben unberührt und 16 wonach die
Fürſten bei der Aufwertung nicht ſchlechter
geſtellt werden ſollen als alle übrigen Deutſchen
Ferner wurden die S 17 und 18 angenommen
wonach bis zum Ablauf des Jahres 1950 Kapital
beträge und Rentenzahlungen an die Fürſten nur
für ihre privat wirtſchaftlichen Bedürfniſſe oder

zu wohltätigen oder kulturellen Zwecken ver
wendet und ausgezahlte Kapitalien nur mit Ge
nehmigung des Landes ins Ausland ver
bracht werden dürfen Bei Zuwiderhandlungen
entſcheidet auf Antrag des betreffenden Landes
das Sondergericht ob fällige Kapitalien oder
Renten einbehalten und etwa ſchon gezahlte
zurückgefordert werden können Der S 18 wurde
bei Stimmenthaltung der Sozialdemokraten
Deutſchnationalen und Völkiſchen gegen die Kom
muniſten angenommen

Schlußberatung am Sonnabend

Polizei und Strafprozeßorönung
Jm Zuſammenhang mit dem ſeinerzeit ge

meldeten Zuſammenſtoß anläßlich der Beratung
des Polizeietats im Preußiſchen Landtag zwiſchen
dem Miniſterialdirektor Abegg und dem Abg Dr
Metzenthin DVP hat die deutſchvolksparteiliche
Fraktion eine kleine Anfrage eingebracht in der
ſie nochmals detailliert fragt ob bei den zahl
reichen Durchſuchungen die aus Anlaß der Ver
mutung eines Rechtsputſches von der Polizei vor
genommen worden ſind der S 110 der Strafprozeß
ordnung beachtet wurde

Insbeſondere ſoll geklärt werden ob eine
Durchſicht der Papiere des von der Durchſuchung
Betroffenen nur durch den Richter erfolgt iſt bzw
ob der Jnhaber der Papiere falls deren Durch
ſicht durch andere Beamte vorgenommen ſein ſollte
dies vorher genehmigt hat und ſchließlich wie es
möglich geweſen iſt daß Teile der beſchlagnahmken
Papiere in der Preſſe veröffentlicht wurden

Das Staatsminiſterium ſoll ſich darüber
äußern falls Verſtöße ſeitens der Polizeibehörden
vorgekommen ſein ſollten wie dies geſühnt werde
und endlich als welchen Gründen der Miniſterial
vertreter in der Landtagsſitzung die erwähnten
Fragen nicht beantwortete

Die mMißſtände bei der Brannt

weinmonopolverwaltung
Jn der Freitagſitzung des Reichstagsunter

ſuchungsausſchuſſes für die Branntweinmonopol
verwaltung erſtattete Abg Dr Preyer Dn
Bericht über Schwarzbrennereien Schmuggel
Hinterziehungen Spritſchiebungen Jn den
Jahren 1924/26 ſind im ganzen 6000 Fälle von
Vergehen gegen die Beſtimmungen des Brannt
weinmonopolgeſetzes alſo täglich etwa 10 Fälle
aufgedeckt worden Es handelt ſich dabei um eine
Geſamtmenge von 61000 Hektoliter Weingeiſt
und um eine hinterzogene Abgabeſumme von 15
Millionen Mark Der Berichterſtatter kam
zu dem Schluß daß gegen die raffinierten Metho
den des Schmuggels und der Schiebungen nichts
anderes übrig bleibe als eine möglichſt ſcharfe
Kontrolle und eine er Verſchärfung der
anderer indern el tederen Strafen Der

nnAus ſche agte ſi gegen Ende derSommerferien

Leſſing wegen Plagiats vorbeſtraſt
Jm Preußiſchen Landtag iſt folgende völkiſche

Anfrage eingegangen Jn Nr 146 des Deut
ſchen Tageblatts vom 25 Juni 1926 wird die
ſchon vor einiger Zeit aufgetauchte Behauptung
wiedergegeben daß Profeſſor Leſſing wegen
Plagiats Verletzung des geiſtigen Urheberrechts
vorbeſtraft ſei Prof Leſſing hat ſoweit wir feſt
ſtellen konnten zu dieſer Meldung in der Oeffent
lichkeit bisher nicht Stellung genommen Wir
halten eine Klarſtellung von amtlicher Stelle für
dringend erforderlich und fragen daher 1 Jſt dem
Miniſterium von einer Verurteilung des Prof

Leſſing wegen Plagiats etwas bekannt 2
das Miniſterium bereit Erkundigungen darüber
einzuziehen ob der Vorwurf begründet iſt
3 Was gedenkt das Miniſterium zu tun falls der
Vorwurf der Wahrheit entſpricht

Ungleſches Schulgeld
Die Abgg Gaudig Neukölln Dr Weiſemann

und Dr Kaufmann von der Deutſchnationalen
Fraktion des Preußiſchen Landtags verweiſen in
einer kleinen Anfrage darauf daß die Stadi
Berlin beſchloſſen hat das Schulgeld an ihren
höheren Lehranſtalten je nach dem Vermögen der
Eltern zu ſtaffeln während die ſtaatlichen An
ſtalten gezwungen ſeien die vorgeſchriebenen
Einheitsfätze zu erheben Dadurch entſtehe die
Gefahr daß bei den heutigen wirtſchaftlichen Ver
hältniſſen zahlreiche Schüler aus finanziellen
Gründen aus den ſtaatlichen Anſtalten nach den
ſtädtiſchen abwanderten ſo daß die ſtädtiſchen ent
völkert würden Das Staatsminiſterium wird
gefragt was es zu tun gedenke

Bekanntlich hat Berlin ein rotes Stadt
parlament Da kann man ſich über unzwecdk
mäßige Maßnahmen nicht wundern Zugleich
aber bekommt man einen Vorgeſchmack von dem
was alles kommen konnte wenn am 20 Juni die
zweite Revolution ſiegte

Cärm im Prager Senat
Als geſtern im Prager Senat der Vorſitzende

dem Senator Klofatſch das Wort erteilte began
nen die Kommuniſten zu lärmen Sie trommel
ten im Takt auf die Pulte und veranſtalteten auf
Kindertrompeten und Pfeifen eine ohrenbetäu
bende Muſik Der Senator Chlumacky blies auf
einem Signalhorn und zeigte im Saale ein die
katholiſchen Prieſter verunglimpfendes Bild
herum Der Vorſitzende läutete ununterbrochen
ermahnte zur Ruhe und erſuchte um Beſeitigung
der unzuläſſigen Bilder und Plakate Unter gro
ßem Schreien und Lärmen wurden die Referate
erſtattet Etwas mehr Ruhe trot ein als die De
batte begann

Zu viel verlangt
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Briand Heben Sie doch mal den Frank

Berliner Schattenriſſe
Hundeſchau am Kaiſerdamm Peinzeß Nini
Das ſchwarze Geſchlecht im Film Lebende
Tiere auf der Bühne Rokokolakaien und
zahme Aeffchen Bozkampfreminiſzenzen
Der fürchterliche Türke Kulturgeſchichte im

kleinen

Wie durch ein Wunder ſcheint plötzlich der
Regenvorhang der ſeit Wochen über Berlin hing
zurückgezogen die Stadt iſt neu erwacht alles
ſieht blank und friſch aus wie von Heinzel
männchen herbeigezaubert ſtehen Tiſche und
Stühle vor den Cafés auf der Straße Lampions
in bunten Farben ſchaukeln darüber und wett
eifern mit dem ſchönſten Lampion am Himmel
dem Vollmond einem gänzlich in Vergeſſenheit

ſerien praſſeln über die Stadt ein Sommernachts
traum jagt den andern Heute Nacht im Funk
haus Alpenſchau am Kaiſerdamm Großes
Sommerſportfeſt man weiß nicht wo an
fangen und aufhören denn es eilt ja wirklich den
Sommer nachzuholen nachdem die Sommer
ſonnenwende überſchritten

Einen Rieſenzulauf hatte trotz des Regens die
große Hundeausſtellung draußen am Kaiſer
damm ein Glanzpunkt unler den Ausſtellungen
der großen Autohallen reich an noch nicht da
geweſenen Raritäten die größte Senſation war
der Kerry Blue Jriſh Terrier eine vollkommen
neue Hunderaſſe von ausgeſprochen blauer Farbe
mit lohfarbenen Extremitäten ein poſſierliches
Tier Nachdem man dieſen Clou abſolviert
hatte ging s weiter an den Ständen entlang
unter ohrenzerreißendem Gekläff von 1400 auf
geregten Vierbeinern ein gemiſchtes Konzert von
dem tiefen Baß der prachtvollen getigerten deut
ſchen Doggen bis zur zarten Fiſtelſtimme der
winzigen japaniſchen Palaſthündchen Dieſe
Miniaturhunde boten ein Schauſpiel für ſich
ihre Käfige dem Farbton der Hündchen ent

mit roſa hellblau oder lila aus
lagen und mit Spitzengardinen verhängt

Bubi ein ſchwarzweißer Zwergſpitz ruhte in
einer altroſa Kemenate ſtolz neben ſich ſein
Ehrenpreis ein ſilbernes Veſteck in eleganter
Aufmachung Mafra von Lietzenſee eine

reizende ſchwarzweiße japaniſche Chindame
machte unausgeſetzt laut kläffend hübſch um aus
ihrem purpurroten Gefängnis erlöſt zu werden
Bitterböſe ſchauten Tai Tai Toki Prinzeß Fumi
aus ihren Paläſten Den größten Zulauf aber
hatte Nini eine vierjährige Maltheſerin aus dem
ſchneeigen Gelock ihrer langen Haare ſchauten
tiefbraune Aeugelchen und ein winziges Mäul
chen im Hochgenuß ihrer Schönheit thronte Nini
auf weichem Daunenpfühl und nahm huldvpvollſt
die Komplimente unabläſſig vorüberdrängender
Verehrer entgegen Wunderbare Barſoys tän
zelten hochmütig vorüber und der Modehund des
18 Jahrhunderts der Mops erſchien in mehr
facher Variation wenn Maud der Stolz der
Edelmopszucht von Bergſchloß alle Reune auf
einmal wirft ſo ſcheint eine Wiederbelebung des
ausſterbenden Mopsgeſchlechtes bevorzuſtehen
Die Nebenausſtellungen Der kranke Hund Der
Hund in der Kunſt und ſeine Verwendung bokrn
dem Tierliebhaber manche wertvolle Anregung

Wer ſtatt der zahmen mehr wilde Tiere und
wilde Menſchen liebt der kommt in dieſer Woche
in Berlin ebenfalls auf ſeine Koſten Zwei
Afrikofilme rollen über die Leinwand im
Capitol läuft Das ſchwarze Geſchlecht ein

Film der auf der Citroen Expedition durch
Afrika entſtand aus der Fülle der Aufnahmen
15 Skizzenbücher 8000 Photos 3000 Meter Film

band hat Hans Brodnitz ſieben Akte von etwa
2000 Meter zuſammengeſtellt Jm Gegenſatz zum
Abeſſinienfilm der zurzeit im Gloriapalaſt

läuft ſchildert dieſer Film den Menſchen wie er
in den noch wenig bekannten Gegenden Jnner
afrikas lebt Was man in Jndianerbüchern oder
phantaſtiſchen Erzählungen geleſen hat das wird
hier lebendig wir ſind witten unter dem ſchwar
zen Geſchlecht wenn es ſeine Feſte feiert wir
hören die ſeltſamen undefinierbaren Töne der
Negermuſik im Orcheſter und wir ſehen ſie
tanzen dieſe prachtvollen ſchwarzen Tier

menſchen denen der Rhythmus im Leibe ſitzt die
tanzen und wieder tanzen ganz gleich ob Hochzeit
gefeiert oder ein Toter zu Grabe getragen wird

Rein aufs tieriſche a iſt der Tier
fang in Abeſſinien eine filmiſche Darſtellung
der afrikaniſchen Expedition von welcher der Ber
liner Zoo einen ſo wertvollen Zuwachs ſeiner Be
ſtände erhielt Dr Heck der Sohn des alten

Heck Direktors des Berliner Zoo ſpricht als
Einleitung von den Erlebniſſen ſeines Tierfanges
in kurzen einfachen Worten Und dann rollt
dieſer prachtvolle Film wundervolle Landſchafts
bilder tun ſich auf Steppen Steppenwälder Ur
wälder rieſige Seen ſteinſtarrende Gebirge
das iſt das alte Aethiopien Herrliche Tiere er
ſcheinen in dieſer Landſchaft die elegante Sil
houette des Vogel Strauß hebt ſich vom ſchim
mernden Horizonte ſcheußliche Aasgeier zer
fleiſchen verendetes Wild und die enormen Un
geheuer der Seepferde tauchen aus der endloſen
Fläche der weiten Seen man erlebt den Tierfang
ſelbſt mit unendlicher Sorgfalt löſt Dr Heck ein
ſchlankes Gazellenfräulein aus dem RNetz ein Ge
ſchöpf von geradezu rührender Anmut Schlangen
werden überliſtet und die wütende Hyäne ge
bändigt die Hauptanziehung bilden die rieſigen
Affenherden die auf den Köder hin in Scharen
von dem kahlen Gebirge herabſteigen und in
großen Maſſen nach Europa transportiert wer
den Heute der Hauptſchlager des Berliner
Zoo Zum Schluß wird dem Senſationsbedürf
nis der Zuſchauer noch ein ganz beſonderer Lecker
biſſen ſerviert indem einige der Hauptdarſteller
des Films in Natura auf der Bühne erſcheinen
Zwei luſtige Aefflein die ſofort anfangen mit
den Muſikern zu kokettieren ein Gepard und ein
Leopard und ſchließlich ein würdevoller Horn
rabe Die Tiere ſcheinen ſich vollſtändig ein
gewöhnt zu haben und der Anblick des Menſchen
flößt ihnen weder Schrecken noch Staunen ein
wenn ſie ſogar die Lakaien des Gloriagpalaſtes in
Rokokokoſtüm und weißen Perücken als ein Natur
produkt hinnehmen ſo ſind ſie wirklich kultur
reif Unter dem Jubel der Zuſchauer werden
ſie ſchließlich von dem guten alten Affenvater
des Zoo Herrn Liebtreu abtransportiert

Ein Ereignis in der Chronik des Boxſports
ein Erlebnis für die Tauſende und Abertauſende
die am 18 Juni in die Treptower Rennbahn
hinausfuhren war der Kampf um die Deutſche
Meiſterſchaft im Schwergewicht zwiſchen Franz
Diener und SamſonKörner ein Kampf zwiſchen
Alter und Jugend wie er,erbitterter ſeit langem
nicht gekämpft worden iſt Der dreiundzwanzig
jährige Diener ſeit dem unentſchiedenen Kampfe
mit Paolino lorbeerbekränzt Favorit und ſchon
beinahe weltberühmt iſt mit dem blauen Meiſter

ſchaftsgürtel geſchmückt aus der Schlacht hervor
gegangen Ein grandioſes Bild war dieſer
Kampf unter freiem Himmel unter den Augen
von 15 000 aufgeregten Zuſchauern die mit jeder
Runde leidenſchaftlicher in das Schauſpiel ein
griffen aufſtachelnde Rufe gellten durch die Luft
Feſte Franz brüllt einer gib s ihm ordent
lich Samſon Viermal muß der erfahrene
Kämpe Samſon zu Boden viermal erhebt er ſich
mit übermenſchlicher Energie Dieners rechtes
Auge iſt blutend geſchloſſen aber der Kampf geht
weiter 15 Runden hindurch Ein Schauſpiel
für ſich bietet der fürchterliche Türke Dieners
Manager Sabri Mahir Wie ein myſteriöſer
Dämon ſitzt er in ſeiner Ecke und wirft auf
reizende ermutigende Worte zu dem kämpfenden
Diener als ihn jemand auf das Unzuläſſige
ſeines Benehmens aufmerkſam machte hatte er
die Fauſt des Türken im Geſicht daß er zurötk
taumelte Als der neue deutſche Meiſter den
Ring verließ gingen die Wogen der Erregung
auf Siedehitze man pfiff und beklatſchte den be
ſiegten Samſon über deſſen wirkliche Niederlage
die Meinungen ſtark differierten draußen gingen
die Debatten weiter Det ſoll Deutſchlands
Dempſey ſein Det is ja bloß eine aufgezogene
Defenſivpuppe wütete eine empörte Stimme
Mein Herz ſchlägt für Diener flötete ein zier

liches Dämchen Sauſende Stadt und Ring
bahnzüge trugen aufgeregte Menſchenmoſſen
heimwärts es war ein Kampftag ebenſo groß für
die Akteure wie für die Zuſchauer

Kulturgeſchichte im kleinen konnte man an der
Uhrenſammlung des Barons von Korff ſtudieren
die bei Rudolf Lepke ausgeſtellt war vom 18
Jahrhundert bis in die Vorkriegszeit ließ ſich der
Zeitgeiſt an den 271 Exemplaren ableſen Die
figürlichen Deckelbildchen in Gold und Emaille
zeigten Grazie und Exotik des Rokoko flöten
ſpielende Schäfer ſentimentale Liebespärchen
galante Szenen ſchwebten im Rhythmus Mozart
ſcher Melodien an dem entzückten Auge vorüber
Einfacher gibt ſich die neue Zeit Bilder und Alle
gorien verſchwinden und nur das ſtolze Wappen
emblem derer von Korff erſcheint als einzigſter
Zierrat feinziſeliert auf dem Deckel der großen
und kleinen Taſchenuhren So ändern ſich
die Jeiten Dr A von Oertzen
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